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Mir gefällt dieser Kapitelname – er stammt 

von einem Album der Band Soulfarm 

(Soulfarm wäre doch auch ein prima Titel für 

einen Horrorfilm!). Ich habe jedenfalls auch 

eine Band namens Cash Crop gefunden, die 

auch gut als Titel hätte herhalten können, 

aber in deren Alben waren alle Songs als 

»Explicit« gekennzeichnet. Ich habe mal in 

den ersten Track reingehört (der stammt aus 

dem Original-Soundtrack zum Film Sorority 

Row). Sofort war mir klar, welche Art Musik 

die machen. Während ich also zuhörte 

und hin und wieder aufjaulte, weil mir die 

F-Wörter nur so um die Ohren flogen, stellte 

ich mir vor, dass da jemand bei iTunes sitzt, 

den ganzen Tag Songs anhört und die 30 

Sekunden für die Hörprobe aussucht. Diese 

Person muss gegen diese ganzen F-, S- und 

Wasweißichnoch-Wörter völlig immun sein 

– eigentlich ideal, um Joe Pesci am Set zu 

betreuen. Aber ich schweife ab. Der Titel 

»Scream of the Crop« ist großartig für dieses 

Kapitel, nur dass es hier außer ums Freistellen 

auch um die Größenanpassung geht. Was 

soll’s, dachte ich also, und fand für »resi-

ze« (Größe anpassen) einen Song namens 

»Undo Resize« vom Electronic/Ambient-

Künstler DJ Yanatz Ft. The Designers. Bei 

dem Titel handelt es sich um 8:31 Minuten 

Hintergrundmusik, wobei zwei Frauen mit 

osteuropäischem Akzent Menübefehle von 

Adobe-Produkten flüstern. Also »Alles aus-

wählen«, »Fläche füllen«, »Verzerren«, »An 

Raster ausrichten« und so weiter. Das habe 

ich mir nicht ausgedacht, kein Quatsch (hören 

Sie doch selbst rein). Noch dazu kostet der 

Titel nur 99 Cent, ein echtes Schnäppchen also 

für die mehr als acht Minuten. Solche langen 

Bretter kosten sonst eigentlich mindestens 

1,29 Euro oder so – weiß gar nicht genau …

Scream of the Crop
	Größe anpassen und Freistellen
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 Fotos freistellen

Nachdem Sie Ihre Bilder im Organizer sortiert haben, werden 
Sie die Fotos zunächst sicherlich freistellen . Es gibt verschiede-

ne Möglichkeiten für das Freistellen in Elements . Wir beginnen 
mit den einfachen Methoden und sehen uns dann ein paar 

Möglichkeiten an, wie es noch schneller und einfacher geht .

Schritt 1:
Öffnen Sie das Bild, das Sie im Ele-
ments-Editor freistellen wollen, und 
drücken Sie die Taste (C), um das 
Freistellungswerk zeug zu aktivieren . 
(Sie können das Werk zeug auch direkt 
aus dem Werkzeug-Bedienfeld aus-
wählen; das empfehle ich Ihnen aller-
dings nur, wenn Sie viel Zeit haben .)

Schritt 2:
Klicken Sie innerhalb des Fotos und 
ziehen Sie einen Freistellungsrahmen 
auf . Der dabei abgeschnittene Bereich 
wird dunkel dargestellt . Sie müssen 
den Rahmen im ersten Anlauf nicht 
gleich korrekt aufziehen, denn Sie 
können die einzelnen Punkte in den 
Ecken und an den Seiten auch später 
noch bearbeiten und neu positionie-
ren .
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Tipp: Farbüberlagerung ausschalten
Falls Sie den Bereich, der abgeschnit-
ten wird, nicht dunkel sehen wollen 
(wie im vorhergehenden Schritt), kön-
nen Sie die Funktion ausschalten, 
indem Sie einfach die Taste (/) auf 
Ihrer Tastatur drücken. So bleibt der 
Rahmen erhalten, jedoch wird der 
äußere Bereich nicht abgedunkelt.

Schritt 3:
Wenn Sie den Freistellungsrahmen 
aufgezogen haben, können Sie den 
gesamten Rahmen auch drehen. Ver-
schieben Sie den Cursor einfach außer-
halb des Rahmens, bis er sich in einen 
Pfeil mit zwei Spitzen verwandelt. 
Jetzt lässt sich der Rahmen durch Kli-
cken und Ziehen drehen. (Damit kön-
nen Sie viel Zeit sparen, wenn Ihr Bild 
etwas schief ist, denn Sie können es 
gleichzeitig drehen und freistellen.)

Schritt 4:
Sobald Sie den Freistellungsrahmen 
korrekt aufgezogen haben, klicken Sie 
auf das grüne Häkchen in der unteren 
rechten Ecke des Rahmens oder drü-
cken Sie einfach (¢). Um das Freistel-
len abzubrechen, klicken Sie auf den 
roten Button rechts daneben oder 
drücken Sie die (Esc)-Taste.
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Bei der »Drittelregel« handelt es sich um einen Trick, den Fotografen 
manchmal benutzen, um interessante Bildkompositionen zu erstellen. 

Dazu teilen Sie das Bild im Sucher der Kamera in drei Teile und plat-
zieren den Horizont an der Linie des oberen oder unteren Drittels. Das 
Hauptmotiv sollte sich dann an den mittleren Schnittpunkten befinden. 

Falls Sie die Regel nicht bereits im Sucher angewendet haben, keine Panik. 
Ich zeige Ihnen hier, wie Sie Ihre Bilder unter Beachtung der Regel freistel-

len und in Elements ansprechendere Bildkompositionen erstellen:

Freistellen mit der 
»Drittelregel«

Schritt 1:
Öffnen Sie das Foto, auf das Sie die 
»Drittelregel« anwenden wollen (die-
ses Bild ist eine schlechte Komposition, 
weil sich der Reiter exakt in der Mitte 
befindet). Da es sich um eine Freistel
lungstechnik handelt, müssen Sie 
bedenken, dass das Foto kleiner wird, 
okay? Gut. Erstellen Sie also ein neues 
Dokument, das etwas kleiner ist als 
das Foto, jedoch dieselbe Auflösung 
und denselben Farbmodus besitzt. 
(Das ist sehr wichtig, da Ihr Foto 
ansonsten nicht korrekt in das neue 
Dokument passt.) In diesem Beispiel ist 
mein Originalfoto etwa 42 x 28 cm 
groß. Das neue Dokument misst des-
halb nur 20 x 15 cm; so habe ich aus-
reichend Platz, mit der Freistellung zu 
spielen (wie, werden Sie gleich erfah-
ren).

Schritt 2:
Aktivieren Sie das neue Dokument 
und wählen Sie Bearbeiten/Voreinstel-
lungen/Raster (auf einem Mac finden 
Sie den Befehl im Photoshop-Ele-
ments-Menü). Geben Sie in der Dia-
logbox einen Abstand von 33,33 ein 
und wählen Sie aus dem Popup-Menü 
die Einheit Prozent. Ändern Sie die 
Standardeinstellung im Feld Untertei-
lungen von 4 auf 1 und klicken Sie auf 
OK. In Ihrem Dokument sind noch 
keine Änderungen zu sehen.
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Schritt 3:
Wählen Sie Ansicht/Raster. Das nicht 
druckbare Raster, das Sie soeben 
erstellt haben, erscheint als optische 
Hilfe in Ihrem Dokument. Es unterteilt 
Ihr Bild sowohl horizontal als auch 
vertikal in Drittel. Sie werden es be
nutzen, um Ihr Bild nach der »Drittel-
regel« freizustellen.

Schritt 4: 
Wechseln Sie wieder zurück zu Ihrem 
Foto und drücken Sie die Taste (V), um 
das Verschieben-Werkzeug zu aktivie-
ren. Ziehen Sie das Bild in das neue, 
leere Dokument. Und so erstellen Sie 
eine bessere Bildkomposition: Positio-
nieren Sie den Horizont des Bilds mit-
hilfe des Verschieben-Werkzeugs 
entlang einer der horizontalen Linien. 
Der Fokus des Bilds (hier der Reiter) 
sollte auf den Schnittpunkten des Ras-
ters liegen (hier oben rechts). Weil das 
Bild größer ist als das neue Dokument, 
haben Sie ausreichend Platz, um Ihr 
Foto zu positionieren.
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Schritt 5:
Den Rest des Bilds können Sie jetzt 
beschneiden. Drücken Sie die Taste (C), 
um das Freistellungswerkzeug zu akti-
vieren, und ziehen Sie einen Freistel
lungsrahmen um das gesamte Bild auf. 
Drücken Sie anschließend (¢), um das 
Bild freizustellen. Jetzt können Sie die 
Hilfslinien wieder ausblenden, indem 
Sie erneut Ansicht/Raster wählen. 
Fertig.

Vorher Nachher
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Schritt 1:
Öffnen Sie im Elements-Editor ein 
Foto, das Sie freistellen wollen. (Ich 
will dieses Bild auf 23 x 18 cm freistel-
len.) Drücken Sie zuerst die Taste (C), 
um das Freistellungswerkzeug zu akti-
vieren. In der Optionsleiste sehen Sie 
Eingabefelder für Höhe und Breite. 
Geben Sie hier die gewünschte Größe 
ein, gefolgt von der Einheit (z.B. 
»Zoll« für Inch, »Px« für Pixel, »cm« 
für Zentimeter oder »mm« für Milli-
meter). Drücken Sie die (ÿ)-Taste, um 
von einem Feld zum nächsten zu 
gelangen.

Sie können in Elements Ihre Bilder auf Standardgrößen 
freistellen, aber natürlich auch die finale Bildgröße 
selbst bestimmen. Hier erfahren Sie, wie das geht.

Auf eine  
bestimmte  

Größe freistellen
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Schritt 2:
Sobald Sie die Werte eingegeben  
haben, klicken Sie mit dem Freistel
lungswerkzeug in das Bild und ziehen 
einen Freistellungsrahmen auf. Der 
Rahmen hat die eingegebenen Maße. 
Sobald Sie die Maustaste loslassen, 
sehen Sie, dass die Seitenpunkte zwar 
noch vorhanden sind – allerdings funk-
tionieren diese jetzt nur noch als Eck-
punkte, um die Größe zu erhalten.

Schritt 3:
Wenn Sie den Freistellungsrahmen aufge-
zogen haben, können Sie die Größe mit-
hilfe der Eckpunkte verändern oder neu 
positionieren, indem Sie den Cursor inner-
halb des Rahmens verschieben – er ver-
wandelt sich in einen Verschieben-Pfeil. 
Ziehen Sie den Rahmen jetzt an die richti-
ge Position (präzisere Kontrolle haben Sie, 
wenn Sie die Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur 
verwenden). Sobald alles wie gewünscht 
aussieht, drücken Sie (¢), um das Bild 
freizustellen (Sie können auch auf das 
grüne Häkchen unten rechts im Bild kli-
cken). (Ich habe die Lineale eingeblendet 
[(Strg)-(ª)-(R); Mac: [ï]-(ª)-(R)], um zu 
überprüfen, ob das Bild auch tatsächlich 
die richtige Größe hat.)
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TIPP: Felder löschen
Sobald Sie in der Optionsleiste Höhe 
und Breite eingegeben haben, blei-
ben diese Maße erhalten, bis Sie die 
Felder wieder löschen oder andere 
Werte eingeben. Alternative: Mit 
Keine Beschränkung können Sie mit 
dem Freistellungswerkzeug wieder 
jede beliebige Größe aufziehen.

COOLER TIPP: Maße ändern
Falls Sie bereits einen Freistellungs-
rahmen aufgezogen haben, können 
Sie die Abmessungen ändern, ohne 
den Rahmen neu erstellen zu müssen. 
Geben Sie in der Optionsleiste einfach 
die neuen Werte ein – Elements passt 
den Freistellungsrahmen auf die neue 
Größe an.

Vorher Nachher
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In Elements gibt es eine einfache Möglichkeit, Fotos gerade aus-
zurichten . Noch einfacher wird es, wenn Sie genau wissen, welche 

Optionen Sie dabei wählen  müssen . Diese zeige ich Ihnen jetzt:

Schritt 1:
Öffnen Sie das Foto, das gerade aus-
gerichtet werden soll . In diesem Foto 
sieht es so aus, als ob der Horizont 
nach links abfällt . Aktivieren Sie im 
Werkzeug-Bedienfeld das Gerade-
ausrichten-Werk zeug (oder drücken 
Sie die Taste (P)) .

Schritt 2:
Ziehen Sie das Werkzeug in Ihrem 
Foto entlang einer Linie, die exakt 
horizon tal sein sollte (beispielsweise 
eine Hori zont linie, wie hier zu sehen) .

 Fotos gerade 
ausrichten
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Schritt 3:
Sobald Sie die Maustaste loslassen, 
wird das Bild gerade ausgerichtet. Wie 
Sie in der Abbildung jedoch sehen 
können, ist ein neues Problem ent-
standen – Sie müssen das Bild jetzt 
neu freistellen, da in den Ecken der 
weiße Hintergrund zu sehen ist. Hier 
kommen die Optionen, die ich ein-
gangs bereits erwähnte, zum Tragen. 
Die Standardeinstellung macht genau 
das, was Sie in der Abbildung sehen 
können. Das Bild wird gedreht und Sie 
müssen es neu freistellen. Doch diese 
Arbeit kann Elements für Sie überneh-
men.

Schritt 4:
Sobald Sie das Werkzeug ausgewählt 
haben, wählen Sie in der Optionsleiste 
aus dem Menü Arbeitsflächenoptionen 
die Option Zuschneiden, um Hintergrund 
zu entfernen.

Schritt 5:
Wenn Sie jetzt mit dem Werkzeug ziehen 
und die Maustaste loslassen, wird das 
Foto nicht nur gerade ausgerichtet, son-
dern es wird automatisch auch gleich der 
störende weiße Hintergrund entfernt.

TIPP: Vertikal begradigen
In diesem Beispiel nutzen wir das 
Gerade-ausrichten-Werkzeug, um das 
Bild horizontal gerade auszurichten. 
Falls Sie stattdessen jedoch ein vertika-
les Objekt ausrichten wollen, klicken 
Sie mit dem Werkzeug, halten die 
Maustaste gedrückt und anschließend 
halten Sie (bevor Sie zu ziehen begin-
nen) einfach die (Strg)-Taste (Mac: 
(ï)) gedrückt.
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Schritt 1:
Öffnen Sie das Digitalbild, dessen 
Größe Sie ändern wollen. Drücken Sie 
(Strg)-(ª)-(R) (Mac: (ï)-(ª)-(R)), um 
die Lineale einzublenden. Sehen Sie 
sich die ungefähren Abmessungen 
Ihres Bilds an. Dieses Beispiel ist etwa 
76 x 50 cm groß.

Schritt 2:
Wählen Sie Bild/Skalieren/Bildgrösse, 
um die Bildgröße-Dialogbox zu öffnen. 
Im Abschnitt Dokumentgrösse sehen 
Sie, dass die Auflösung 72 ppi beträgt. 
Das ist eine geringe Auflösung, die 
ideal für Fotos ist, die nur auf dem 
Bildschirm betrachtet werden (Web-
grafiken, Präsentationen etc.). Die 
Auflösung ist jedoch zu gering, um 
das Bild auf einem Tintenstrahl- oder 
Farblaserdrucker oder einem Satzbe-
lichter auszugeben.

Wenn Sie sich damit auskennen, die Größe gescannter Bilder anzu-
passen, werden Sie feststellen, dass es bei der Größenänderung von 

Digitalbildern leichte Unterschiede gibt. Das liegt hauptsächlich 
daran, dass Scanner Bilder mit 300 ppi oder mehr erstellen, während 

Digitalkameras in der Regel Bilder mit 72 ppi aufnehmen. Der Trick ist, 
die physikalische Größe des Digitalbilds zu verringern (die Auflösung zu 

erhöhen), ohne dass die Bildqualität leidet. Und hier kommt der Trick:

Die Größe von 
Digitalfotos ändern
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Schritt 3:
Falls das Bild auf einem Drucker aus-
gegeben werden soll, müssen wir die 
Auflösung deutlich erhöhen, um ein 
möglichst gutes Ergebnis zu erzielen. 
Am einfachsten wäre es, wenn man 
die gewünschte Auflösung eingeben 
könnte (z.B. 200 oder 300 ppi), aber 
leider geht das nicht, da das Bild 
dadurch zu pixelig und weichgezeich-
net werden würde. Deshalb müssen 
Sie zunächst die Checkbox Bild neu 
berechnen mit deaktivieren (standard-
mäßig ist sie aktiviert). So berechnet 
Elements automatisch Höhe und Brei-
te des Bilds, wenn wir eine neue Auf-
lösung eingeben. Höhe und Breite 
werden geringer, die Auflösung steigt 
jedoch. Und das Beste daran: Die Qua-
lität leidet nicht. Cool, oder?

Schritt 4:
Hier habe ich die Checkbox Bild neu 
berechnen mit deaktiviert und für die 
Auflösung einen Wert von 240 einge-
geben (für die Ausgabe auf einem 
Farbtintenstrahldrucker – ich weiß, 
dass Sie jetzt denken, dass dazu sicher-
lich eine höhere Auflösung notwendig 
ist, aber das stimmt nicht). Mit einer 
Auflösung von 240 ppi kann ich das 
Bild bei knapp 23 x 15 cm ausdrucken.
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Schritt 5:
Hier sehen Sie die Bildgröße-Dialogbox 
für mein Quellfoto. Dieses Mal habe ich 
die Auflösung auf 180 ppi verringert (für 
die Ausgabe auf einem Satzbelichter – 
auch hier muss die Auflösung nicht so 
hoch sein, wie Sie vielleicht denken). Wie 
Sie sehen können, sind die Werte für 
Höhe und Breite jetzt wieder anders. Und 
das Beste: Alles ohne einem einzigen 
Pixel ein Haar zu krümmen, weil Bild neu 
berechnen mit ausgeschaltet war.

Schritt 6:
Wenn Sie auf OK klicken, ändert sich 
das Bildfenster nicht – die Größe 
bleibt unverändert. Werfen Sie jedoch 
einen Blick auf die Lineale – daran 
können Sie ablesen, dass die Abmes-
sungen des Bilds nicht mehr dieselben 
sind. Das Ändern der Größe mithilfe 
dieser Technik bewirkt drei wichtige 
Dinge: (1) Physikalisch wird das Bild 
kleiner (das Foto passt jetzt auf ein 
Blatt mit einer Größe von 20 x 25 cm); 
(2) die Auflösung wird so weit erhöht, 
dass Sie das Bild auf einem Satzbelich-
ter ausgeben können, und (3) das Bild 
wird dadurch nicht pixelig oder weich-
gezeichnet. Hinweis: Deaktivieren Sie 
die Checkbox Bild neu berechnen mit 
nicht für Bilder, die Sie eingescannt 
haben – denn diese haben bereits eine 
hohe Auflösung. Diese Checkbox soll-
ten Sie nur bei Bildern deaktivieren, 
die mit einer Digitalkamera aufge-
nommen wurden.
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Fotos mit 300 ppi verkleinern:
Auch wenn ich vorhin davon sprach, 
dass die meisten Digitalkamerabilder 
eine Auflösung von 72 ppi haben und 
deshalb vergrößert werden müssen – 
was ist, wenn Sie mit Ihrer Kamera 
300-ppi-Bilder erstellen und diese phy-
sisch verkleinern wollen (beispielswei-
se 25 x 15 cm bei 300 ppi)? Zunächst 
müssen Sie die Checkbox Bild neu 
berechnen mit aktivieren, anschließend 
geben Sie einfach die gewünschte 
Größe ein (in diesem Beispiel sind es 
30 x 20 cm). Klicken Sie auf OK (ändern 
Sie die Auflösung nicht, klicken Sie ein-
fach auf OK). Das Bild wird verkleinert, 
die Auflösung bleibt bei 300 ppi. 
WICHTIG: Wenn Sie ein Bild mit dieser 
Methode verkleinern, wird es etwas 
weichgezeichnet, Sie sollten deshalb 
im Anschluss den Filter Unscharf mas-
kieren anwenden. (Werfen Sie einen 
Blick in das Kapitel über das Scharf-
zeichnen, dort finden Sie verschiedene 
Techniken.)

Fotos verkleinern

Um beim Verkleinern eines Bilds die Qualität so gut wie möglich zu erhal-
ten, müssen Sie andere Regeln beachten. Außerdem haben Sie verschiedene 
Möglichkeiten, ein Bild zu verkleinern (zwei werde ich Ihnen hier zeigen). 
Glücklicherweise ist es beim Verkleinern der Fotos leichter, die Bildqualität 
zu halten als beim Vergrößern (außerdem sehen die Bilder oftmals viel bes-
ser aus, besonders, wenn Sie den nachfolgenden Anweisungen folgen).
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Nur das Foto, nicht das Dokument 
verkleinern:
Falls Sie mit mehr als einem Bild in ein 
und demselben Dokument arbeiten, 
müssen Sie etwas anders vorgehen. 
Um ein Foto auf einer Ebene zu skalie-
ren, aktivieren Sie zunächst die Foto
ebene im Ebenen-Bedienfeld und 
drücken Sie (Strg)-(T) (Mac: (ï)-(T)), 
um Frei transformieren aufzurufen. Hal-
ten Sie die (ª)-Taste gedrückt (um die 
Proportionen zu erhalten) und ziehen 
Sie einen der Eckpunkte nach innen. 
Sobald Ihnen das Ergebnis gefällt, drü-
cken Sie (¢). Falls das Bild nach dem 
Verkleinern etwas weich aussieht, 
wenden Sie den Filter Unscharf maskie-
ren an.

Größenprobleme zwischen mehreren 
Dokumenten:
Mit diesem Problem haben viele zu 
kämpfen, da es auf den ersten Blick 
gar nicht als Problem erscheint. Sie 
haben zwei Dokumente in etwa der-
selben Größe auf dem Bildschirm 
direkt nebeneinander angeordnet. 
Wenn Sie ein Foto mit 72 ppi (hier das 
Foto mit dem Düsenjet) in ein Doku-
ment mit 300 ppi ziehen, erscheint das 
Foto recht winzig. Warum? Ganz ein-
fach: aufgrund der Auflösung. Auch 
wenn die Dokumente eine ähnliche 
Größe haben, sind sie doch nicht 
gleich groß. Den passenden Hinweis 
dazu finden Sie in der Titelleiste der 
Bildfenster. Das Foto mit dem Jet wird 
beispielsweise mit 100% dargestellt, 
während das unbenannte Bild nur mit 
25% zu sehen ist. Um vorhersagbarere 
Ergebnisse zu erzielen, müssen Sie 
sicherstellen, dass beide Dokumente 
dieselbe Ansichtgröße und Auflösung 
verwenden.
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Diese Funktion müssen Sie in Aktion sehen. Mit ihr können Sie Teile eines Bilds 
in der Größe anpassen, während der Rest intakt bleibt. Angenommen, Sie 
haben bei einem Ballonfestival fotografiert und wollen eine der Aufnahmen 
nun 13 x 18 cm ausdrucken. Sie stellen dann jedoch fest, dass Sie das Bild frei-
stellen müssen (da das Seitenverhältnis nicht dem der Kamera entspricht) und 
dabei ein wichtiger Teil des Bilds verloren gehen würde. Mit dem neuen Neu-
zusammensetzen-Werkzeug können Sie die Größe des Hintergrunds anpassen, 
ohne die Ballons zu verändern. Aber Sie müssen es eben in Aktion sehen.

Schritt 1:
Ich nutze das Neu-zusammensetzen-
Werkzeug hauptsächlich, um Digital
kamerabilder an herkömmliche 
Fotogrößen anzupassen (10 x 15 cm,  
13 x 18 cm etc.). Normalerweise müs-
sen Sie ein Bild freistellen oder oben 
und unten einen weißen Rand lassen, 
wenn Sie eine dieser Standardgrößen 
erreichen wollen (wie hier zu sehen,  
wo ich ein Digitalkamerabild in ein  
13 x 18 cm Dokument gezogen und es 
mit Frei transformieren – (Strg)-(T) 
(Mac:(ï)-(T)) – angepasst habe). 
Wenn ich das gesamte Bild sehen will, 
bleibt links ein weißer Rand.

Schritt 2:
Die meisten Leute versuchen jedoch 
eher, die Bildgröße so anzupassen 
(auch mit Frei transformieren), dass der 
gesamte Bildbereich ausgefüllt ist – 
allerdings ist das Foto dann nicht mehr 
vollständig zu sehen. Hier wird sogar 
oben ein Ballon abgeschnitten.

Nur Teile des 
Bilds mit dem Neu-
zusammensetzen-
Werkzeug in der 
Größe anpassen

M
a

tt
 k

lo
s

K
o

w
sk


i



Größe anpassen und Freistellen 71Kapitel 3
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Schritt 3:
Weil die Größenanpassung aus Schritt 
2 nicht funktioniert, kehren wir zu 
Schritt 1 zurück, um das vollständige 
Bild zu erhalten . Sie könnten auch ver-
suchen, mithilfe von frei transfOrmieren 
das Bild zu strecken – ziehen Sie dazu 
einfach am oberen Mittelpunkt nach 
oben . Allerdings wird dabei alles ver-
zerrt, also keine wirkliche Option für 
die meisten Bilder .

Schritt 4:
Jetzt kommt das Neu-zusammenset-
zen-Werkzeug ins Spiel . Aktivieren Sie 
es in der Werkzeugpalette (es befin-
det sich in einem Kästchen zusam men 
mit dem Freistellungswerkzeug) oder 
drücken Sie die Taste (C), bis es aktiv 
ist) . Sie sagen Elements einfach, wel-
che Bildbereiche geschützt werden 
sollen und welche entfernt, gestaucht 
oder gestreckt werden können . Dazu 
nutzen Sie die vier Werkzeuge oben 
links in der Optionsleiste .
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Schritt 5:
Kehren Sie zunächst zum Originalbild 
zurück und aktivieren Sie die Option 
Als geschützt markieren (die erste von 
links). Malen Sie damit lose über die 
Bildbereiche, die geschützt werden 
sollen. Dabei sollte es sich um wichtige 
Bereiche handeln, die keinesfalls trans-
formiert werden sollen (ich malte hier 
über die Ballons und Teile des Hinter-
grunds). Falls Sie versehentlich über 
einen Bereich gemalt haben, aktivie-
ren Sie den Radierer, direkt rechts 
neben der Option Als geschützt markie-
ren.

Schritt 6:
Elements weiß nun, welche Bereiche 
geschützt werden sollen. Aktivieren 
Sie die Option Zum Löschen markieren 
(die dritte von links) und malen Sie 
über unwichtige Bildbereiche. Ein paar 
schnelle Linien reichen völlig aus.
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Schritt 7:
Ziehen Sie den linken Griff nach innen, 
bis in der Optionsleiste im Feld Breite 
der Wert 18 cm zu sehen ist. Der Platz 
zwischen den Ballons wird kleiner, 
aber sie selbst bleiben intakt. Wenn 
Sie weiter nach innen ziehen (über die 
aktuelle Grenze hinaus), werden aller-
dings auch die Ballons gestaucht – Sie 
können also nicht endlos ziehen. Zum 
Glück sehen Sie eine Live-Vorschau, so 
dass Sie im richtigen Moment stoppen 
können. Ziehen Sie den Griff oben in 
der Mitte nach unten, bis für die Höhe 
der Wert 13 cm zu sehen ist. Anschlie-
ßend drücken Sie (¢), um die Ände-
rungen zu speichern. Sehen wir uns 
nun noch eine andere Möglichkeit an, 
dieses Werkzeug einzusetzen.

TIPP: Nutzen Sie die Vorgaben
Das Neu-zusammensetzen-Werkzeug 
besitzt in der Optionsleiste ein Vorga-
be-Menü, in dem Sie einige gebräuch-
liche Druckgrößen finden. Wählen Sie 
eine von diesen aus, um das Foto auf 
diese Größe freizustellen.
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Schritt 8:
Weil sich das Neu-zusammensetzen-
Werkzeug Motive merkt, können Sie 
es auch auf eine andere Art nutzen. 
Angenommen, diese Ballons sollen 
enger zusammen sein (beispielsweise, 
weil Sie ein Hoch- statt ein Querfor-
mat benötigen), dann aktivieren Sie 
die Option Als geschützt markieren in 
der Optionsleiste und malen Sie über 
die Ballons. Wechseln Sie dann zur 
Option Zum Löschen markieren und 
malen Sie über den Zwischenraum. 
 

Schritt 9:
Ziehen Sie nun den rechten Griff nach 
innen, um das Foto zu stauchen und 
die Ballons zusammenzuschieben. 
Auch hier macht Elements einen guten 
Job und entfernt den Bereich dazwi-
schen. Wie Sie sehen, kann hier nicht 
viel gestaucht werden, aber im nächs-
ten Schritt habe ich noch einen Trick 
für Sie.
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TIPP: Hautfarben schützen
Ich will Ihnen noch eine weitere Opti-
on dieses Werkzeugs zeigen – dabei 
handelt es sich um einen Button in der 
Optionsleiste, der eine kleine Person 
beinhaltet (hier rot markiert). Aktivie-
ren Sie diese Option Hauttöne hervor-
heben, wenn sich in dem Foto, das Sie 
bearbeiten, Personen befinden. Die 
Hauttöne werden dabei dann automa-
tisch geschützt, Elements meidet diese 
Bereiche. Das funktioniert zwar nicht 
immer, ist in den meisten Fällen aber 
ganz hilfreich.

Schritt 10:
Drücken Sie (¢), um die Änderungen 
zu bestätigen und aktivieren Sie 
anschließend mit der Taste (C) das 
Freistellungswerkzeug, um den über-
flüssigen Hintergrund zu entfernen. 
Wenn Sie genau hinsehen, erkennen 
Sie, dass im Himmel einige ausgefrans-
te Kanten übrig geblieben sind, bei 
denen die Farbe nicht ganz passt. 
(Hier im Buch ist das schwer zu erken-
nen, auf dem Bildschirm sollte es aber 
möglich sein). Sollte Ihnen das einmal 
passieren, verbannen Sie nicht gleich 
das ganze Neu-zusammensetzen-
Werkzeug. Nehmen Sie in diesen 
Bereichen anschließend einfach eine 
kleine Retusche vor.
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Schritt 11:
Ich glaube, der Reparatur-Pinsel funkti-
oniert an dieser Stelle ganz gut. Akti-
vieren Sie ihn also in der Werkzeug- 
palette oder drücken Sie die Taste (J). 
Wählen Sie in der Optionsleiste Modus: 
Luminanz, um nur die Helligkeit des 
Himmels zu korrigieren. Halten Sie die 
(Alt)-Taste (Mac: (†)) gedrückt und 
klicken Sie in einen sauberen Bereich 
im Himmel, um diesen aufzunehmen. 
Lassen Sie die Taste los und malen Sie 
über die Linie, um sie zu entfernen. 
Vielleicht müssen Sie ein paar Mal mit 
gedrückter (Alt)-Taste (Mac: (†)) kli-
cken und dafür auch etwas einzoomen, 
aber die Retusche sollte kein Problem 
sein. Die Ballons sind jetzt richtig nah 
beieinander und Sie haben ein quadra-
tisches Bild.

NachherVorher
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